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Jum Avonnement
ans vaS mCalwer Wochenblatt̂ ladet
freundlichst et«

die Redaktion.

Anttkiche NeLemntmachnnge».

Krkanntmachnng.
I » Gimmozheim ist die Maul - «. Klanen-

fe«che ausgebrochen.
Ealw , den 26. März 1900.

K. Oberamt.
Voelter.

Die Grlskehörde«
werden beauftragt, di« ihnen zugrhmden Losnngs-
fchei«e den Militärpflichtigen unter Hinweisung auf
di« jedem LosungSschein« beigedruckte Belehrung au»«
zufolgen. i

Vor der Abgabe der LosungSschein« an die
Militärpflichtigen des jüngsten Jahrgang«» 1880 find
zuvor die i« de« Losungsscheine« eingeschriebe-
«e« Losnummer« in die Stammrolle von 1900
etnzutragen.

Wenn ein Militärpflichtiger inzwischen in «ine
ander« Gemeinde verzogen ist» so ist di« Zustellung
durch Vermittlung de» betreffenden EchultheißenamtS
zu bewirken.

Calw,  24. März. 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Dir Ichultheihermmter
werden ausgefordert, die Sportelrechnung pro ult.
März d. I . ev. Fehlanzeige spätestens bis 10.

April d. I . als portopfi. Dienstsache hieher ein»
zusenden.

Zu den Verzeichnissen der Sportelrechnung
ist das dorgefchriebene Formular zu verwende».
(Reg.-Bl. 1900 S . 15.)

Di« Schultheißenämter werden darauf hinge¬
wiesen, daß die Tartfnummer « zum Sportelgesetz
durch die Neu Redaktion derselben vom 28 . De¬
zember 1800 (Reg-Bl. S . 1334) «ine andere
Nummerierung erhalten haben.

Calw,  den 26. März 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Die Ortskehördr«
werden aufgefordrrt, auf 1. April d. I . die Nach«
Weisungen über Regie- Hoch- u. Tiefbauar¬
beiter« pro ult. Märzd. I . ev. Fehlanzeige« als
portopfl. Dienstsache hieher einzusenden.

Calw,  den 26. März 1900.
1k. Oberamt.
Voelter.

Tagesneuigkeiten.
** Calw,  25 . März. Die 48. Generalver¬

sammlung des Vorschußvereins  fand gestern
abend im „Schiff* statt. Sie wurde von de« Vor¬
stand, Hr. Flaschnermeister Karl Feldweg,  eröffnet,
worauf der RechrnschaftL- und Kassenbericht vorge-
tragen wurde. Die Zahl der Mitglieder beträgt 151.
Das Guthaben der Mitglieder hat sich gehoben, eben¬
so hat der Reservefonds einen Zuwachs zu verzeichnen.
Dir vermehrten AnlehenSgesuche hatten eine Steige¬
rung des Erträgnisse» zur Folge. Der Verein hat
im letzten Jahr keinen Verlust erlitten und e» steht
auch kein solcher in Aussicht. Die Verhältnisse des
Vereins sind durchaus geordnet und verdienen volle»
Vertrauen, umsomehr, da von Seiten de» Ausschusses

alle» geschehen wird, um den Verein wieder kräftiger
zu gestalten; die nötigen Schritte sind bereits gethan
und lassen einen guten Erfolg hoffen. E» wurde in
der Versammlung besonders betont, daß der Verein
für den mittleren Geschäftsmann außerordentliche Vor¬
teile und Bequemlichkeiten biete und daß eine Be¬
nutzung de« Verein» den Mitgliedern von großem
Nutzrn sein werde. Es ist begründete Aussicht vor¬
handen, daß der Verein einen neuen Aufschwung
nehmen wird. Dem Ausschuß wurde für die Ge¬
schäftsleitung im Jahr 18S9 einstimmig Entlastung
erteilt. Das Eintrittsgeld wurde auf 3 ^ festge¬
setzt. In der Versammlung wurden6 neue Mitglie¬
der angemeldet.

* Calw,  26 . März. In der Brauerei Dreiß
versammelten sich gestern nachmittag di« Eisenbah¬
ner de » Bezirks Calw,  um Stellung zu der
Gründung de« württembergischen Eisenbahnverbandes
zu nehmen. Di« Präsenzliste wirS 108 Bedienstete
auf. Die vollzählig erschienenen dienstfreie» Kollegen
wurde» von Hrn. Zugmeister Berner freundlich will¬
kommen geheißen, worauf Hr. Zugmeister Schneider
zum Vorsitzenden erwählt wurde. De« Versammlung
wohnt« Hr. Betriebsinfpektor Dr. Supper bei. Hr.
Zugmeister Schneider gab ein eingehende» Referat
über di« in Stuttgart stattgehabt« Versammlung, er¬
läuterte den Zweck, die Ziele und Stellung de» Ver¬
bandes und forderte zum Anschluß an den neuen
Verein auf. Sofort erklärten sich 82 Anwesende zum
Beitritt bereit, weitere Kollegen werden folgen, so daß
kaum1 im Bezirk außerhalb de» Verbände» stehen
wird. AI» Bezirksobmann und al» Vertreter für die
am 8. April in Stuttgart abzuhaltende Landesver¬
sammlung wurde der Vorsitzende gewählt. Großer
Jubel herrschte in der Versammlung, al» Hr. Reichs¬
und Landtagsabgeordneter Sch rempf  erschien. De«
Vorsitzende gab seiner Freude über den Besuch in beredten
Worte» Ausdruck und brachte ein Hoch auf den Abgeord¬
neten aus, in da»die Versammlung begeistert«instimmte.

6 1 H 6 1 9 H » u «ch»r«1 »erböte»

Der Advokatenbauer.
Kriminalroman von Dieterich Theben.

(Fortsetzung.)
GrotthuS mustert« sie.
Sie waren kahl und ohne das kleinste verräterische Zeichen.
Tiedjohann grub eifrig weiter.
Der nasse Sand war schwer;  dem Grabenden stand der Schweiß auf der

Stirn.
An einer Stelle staken drei Brettchen dicht neben einander.
„Hurrah!* schrie Tiedjohann und hielt dem Kommissar eines davon hin,

an dem ein Stück Papier mit verschwommenen Schriftzügen in» Auge fiel.
GrotthuS suchte zu entziffern.
,An . . . . n F . rstwar . Kling. . r/
Mehr war nicht zu erkennen.
„Sehen Sie Herl* schrie Tiedjohann und repräsentierte ein neue» Brett,

das an der zersplitterten Seite ebenfalls einen schmalen Streifen Papier trug.
Der Kommissar pfiff vor sich hin.
Er war überrascht und befriedigt.
Auf dem Streifen stand deutlich eine Firma !
,WaffenfabrikG. L. Keßler, Altona,' laS er.
Die Druckerschwärze hatte der Feuchtigkeit besser wiederstandrn, al» die

Tinte.
„Ei wei!* stieß Christian MS und rieb sich vergnügt die Hände. „Meinen

Sie, daß das was iS?*
„Kann sein, Tiedjohann. E» ist jedenfalls sehr merkwürdig. Waffenhand¬

lung . . . sollte der Kerl die Waffe in einer Kiste gehabt haben? Dann ist die
Flint« vermutlich auch nicht west.*

„I wo, im Wasser drin! Die hat er reingeschmiffen I*
„Schon möglich. Hm. Tief ist der See gerade hier nicht?*
„Bewahre. Zwei Meter. Vielleicht zwei und'nen halben. Aber höchstens.*
„Kann man den Boden absuchen?"
„Natürlich! Und i» gar «ich schwer. Ich hol 'ne eiserne Harke, wir

nehmen da» Boot, fahren hin und Harken den Grund ab."
„Ja . Hm . . . das heißt, Tiedjohann— das machen wir erst heute

«acht! In aller Heimlichkeit. Hat der MoSjöh vom Sod das Versteck angelegt
— Sie verstehen doch— darf er keine Ahnung haben, daß wir dahinter ge¬
kommen sind. . . Eine Stunde ist es nach Neumünster? Wollen Sie mit¬
kommen? Wir kaufen uns da, was wir brauchen, gehen abend» irgend wohin
und morgen in aller Frühe hier wieder her. Fällt es auf, wenn Sie von
zu Hause fortbleiben? Nein? Dann machen wir e» so. Kommen Sie ; di«
Brettchen mit dem Papier nehmen wir mit. Die andern— können Sie die gut
verstecken? Schön!"

Christian barg den Fund in einer Erlengruppe.
„So, nu fort."
Sie strebten an die Landstraße.
„Bis morgen früh ist lang hin,* erläuterte Grotthu», „und es ist zu kalt

und unwirtlich, als daß wir uns im freien herumdrücken sollte». Im Sommer
— in einer recht warmen Nacht— hätten wir'S ja anders machen können. Ich
hätte mich irgend wo hingelegt, Sie wären nach HauS gegangen und hätten da»
Nötige geholt, und wenn alle« ruhig war, wären wir an die Arbeit gegangen.
Aber jetzt— mir ist so schon ganz kalt geworden. Das Dorf ist Tonndorf—?
Wenn wir da bleiben wollten, hätten wir morgen früh näher. Aber da würde
man bloß unnötig auffallrn. Gehen wir also lieber das Stück weiter. Sie,
Tiedjohann, ich glaube— ich glaube, wir haben die Spur von dem Halunken
richtig gefunden!*

„Ich glaub'S auch!" bestätigte Christian erfreut und setzte gedankenvoll
hinzu: „Und da» schöne Geld!*

„Gönn' ich Ihnen, mein LieberI Und Sie bekommenr» ohne Zweifel.*
(Fortsetzung folgt.)
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Hr. Schrempf ergriff sodann das Wort zu einer
kräftigen Ansprache, in der er darauf hinwieS, daß
er schon in Stuttgart bei der Gründungsversammlung
lebhaften Anteil an der Sache genommen habe, und
daß er sich freu«, auch hier der Versammlung anwoh,
nen zu dürfen, er halte den Eisenbahnerverband mit
seinen Zielen vollständig berechtigt und er fordere
deshalb die Mitglieder zur festen Einigkeit auf, dann
werde ein Erfolg ihrer Bestrebungen nicht auSbleiben.
In das von dem Redner auf die Eisenbahner und
ihre Familien ausgebrachte Hoch stimmte di« Ver¬
sammlung freudigst«in. Nach Beendigung deS ge¬
schäftlichen Teils fand ein gemütlicher Familienabend
statt, an dem sich die Frauen der hiesigen Mitglieder
beteiligten. Durch Musikvorträge, allgemeine Gesänge
und Deklamationen wurde die Unterhaltung aufs beste
gepflegt.

-r. Calw . Die in Gechingen und Stammheim
vom Bezirksverein für Geflügelzucht und
Vogelschutz  veranstalteten zwei Vorträge über
Nutzgeflügelzucht,  gehalten von Hrn. Land-
wirtschaftSinspeltor vr .W a cker auS Leonberg, waren
nur mäßig besucht, insbesondere vermißte man das
für die Geflügelzucht sich am meisten interessierende
Geschlecht, die Frauen. — Der gewandte Redner
führte etwa folgendes aus: Der Geflügelzucht wird
trotz der Unsummen, die für Eier, lebende» Geflügel
und Federn jährlich dem AuSlande zugeführt werden
müssen, in Deutschland immer«och nicht die Bedeutung
beigelegt, die sie verdient. Man sage nicht, daS Klima
sei in Deutschland zu ungünstig zur Geflügelzucht;
eS giebt Raffen, di« bei einiger Sachkenntnis und
Aufmerksamkeit ganz nette Erträge liefern und ihr
Futter ebenso gut verwerten, wie andere Tiere der
Landwirtschaft. Nur darf man die Tiere, wie eS
gewöhnlich geschieht, nicht sich selbst überlaffen, sie
nicht alles Futter selbst suchen lassen, ihnen nicht einen
Stall anwrisen, der sie nicht gegen die Einflüsse de«
Witterung schützt, darf auch nicht Jrzucht treiben,
sonst hat man statt eines Ertrags Krankheiten zu er¬
warten, die den ganzen Bestand zugrunde richten
können. Doch giebt eS aber kein«Raffe, die Ei-rleger
ersten Rangs und zugleich Fleischhühner ersten Rangs
wären und sich dann gar noch besonders zun. Brüten
eignen würden. Für uns kommen in erster Linie die
Eierleger in Betracht und da sind eS die MworkaS,
die Italiener und Kreuzungen dieser zwei Raffen.
Unser Landhuhn kommt nirgends mehr rein vor. Be¬
sondere Aufmerksamkeit muß bei der Geflügelhaltung
dem Stall und der Fütterung geschenkt werden. Der
Stall muß vor allem rein, luftig, aber nicht zugig,
mit nicht zu dünnen, nicht leiterartig übereinander
angebrachten Sitzstangen und mit Legenestern versehen
sein. Die Legenester können aus Holz, auS Weiden
oder Drahtgeflecht bestehen, und ist eS gut, die Streu
desselben des Ungeziefers wegen mit etwas Insekten¬
pulver oder Schwefelblüte zu überstreuen. Auch ist
in einer flachen Kiste für ein Sand- oder Aschenbad
zu sorgen. Ebenso wichtig wie der Stall ist die Füt¬
terung. Sie muß in richtigem Verhältnis zum Ertrag
stehen, darf nicht auS einerlei Stoff bestehen, sondern
muß die nötigen Mengen Eiweiß, Fett und Stärke
haben. Eine gute Futtermischung auf ein Huhn be¬
rechnet, ist morgens ein Gemisch von5 x Fleischmehl,
80 A Kleie oder Maisschrot und 80 § Kartoffeln und
stellt sich auf 1'/« Pfg- Abends wird Kömerfutter,
Mais, Gerste oder auch Haber gereicht. ES ist aber,
wenn die Tiere keinen freien Auslauf haben, auch
für die nötigen mineralischen Stoffe zu sorgen, vor
allem für Kalk zur Schalenbildung. — Nachdem der
Redner sich noch über die Aufbewahrung der Eier in
Kalk, Vaselin oder Wasserglas, über die Aufzucht der
Kücken und über Entenzucht verbreitet hatte, warnte
er hauptsächlich davor, daS Geflügel nicht zu alt
werden zu kaffen; Hühnerz. B. sollte man nicht über
4 Jahr« alt werden lassen. Um daS Alter jederzeit
kontrollieren zu können, werden Füßlinge aus Alu¬
minium empfohlen, auf denen die Jahreszahl sich be¬
findet. Zum Schluß wiederholt Redner noch einmal,
daß die Geflügelzucht bei der nötigen Sachkenntnis
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und Aufmerksamkeit recht wohl geeignet sei, als wich¬
tiger Zweig der Landwirtschaft den Reinertrag in di«
Höhe zu bringen. Reicher Beifall lohnte den Redner.
An den Vortrag schloß sich eine interessante Diskussion
an, auch wurden neue Mitglieder für den Geflügel-
züchterverein Calw gewonnen.

** Calw,  26 . Mai. Trotz der ungünstigen
Witterung war die Frühjahrsversammlung de« Bie¬
nenzüchtervereins  im Badischen Hof gestern
gut besucht. Hr. Vorstand Knecht gab zuerst einige
Anleitungen, wie die bis jetzt gut überwinterten Völker
deS wntern zu behandeln sind. Wo kein Zucker ge¬
füttert wurde, zeigt sich trotz des milden Winters
mancherorts di« Ruhr. Hr. Kassier Buck verlas
sodann den Kassenbericht. Die Zahl der Mitglieder
beträgt 108. Zur Verlosung kamen praktische bienen¬
wirtschaftliche Geräte; auch wurden unter die An¬
wesenden die neueren Abstandsvorrichtungen, Waben¬
klammern und Rähmchenklammern verteilt, damit die
Mitglieder mit dem Gebrauch derselben bekannt werden
sollen. Zum Schluffe zeigte Hr. Schullehrer Mäckle,
wie man Rähmchen selbst verfertigen kann, Herr Vor¬
stand Knecht, wie die Kunstwaben eingelötet werden.
Mit solche» Arbeiten muß jeder Bienenzüchter vertraut
sein, damit er so wenig wie möglich auf fremde Hilfe
angewiesen ist.

Z Calw,  26 . März. Seit einigen Tagen
gibt der CircuS Koßmaier  seine Vorstellungen
auf dem Brühl hier und finden dessen Leistungen all¬
gemeine Anerkennung. Unter dem Personal befinden
sich vorzügliche Kräfte, die Costüme sind neu und ele¬
gant gefertigt. Hervorragend unter den Artisten kann
namentlich Frl. Julie, eine imposante Erscheinung, be¬
zeichnet werden. Dieselbe zeigt sich gewandt als
Dcathseilkünstlerin wie auch bei Vorführung dressirter
Pferde. Frl. Anna ist eine Parforce-Reitcrin ersten
Rangs und der jugendliche Jockey stellt manchen älte¬
ren Kollegen in Schalten. Der Circus wird, noch
einige Tage hier' bleiben und noch drei Vorstellungen
geben.

* Teinach,  26 . März. Gestern nachmittag
erstattete Hr. Reichstagsabgeordneter Schrempf  im
„Hirsch" einen eingehenden Bericht über die Verhand¬
lungen im Reichstage. Die Versammlung war trotz
des schlechten Wetters besonders von den umliegenden
Orten sehr gut besucht. Vor Beginn der Verhand¬
lungen gab der Redner in gemütlicher Weise Mit¬
teilungen über die Reise nach Berlin» über das Leben
und die Arbeit des ReichstagSabgeordneten in Berlin,
über die Eröffnung des Reichstags, die Geschäfts¬
behandlung, die Abstimmungenu. s. w. Nachdem
die Versammlung vollzählig war, berichtete der Ab¬
geordnete über die Gesetzentwürfe, welche den Reichs¬
tag in letzter Zeit beschäftigt haben. I » eingehender
Weise besprach er das Fleischbeschaugesetz, worin er
auf dem Standpunkt steht, daß die inländische Land¬
wirtschaft unter keinen Umständen ungünstiger gestellt
werden dürfe, als ihre ausländische Konkurrenz. Ueber
die einzelnen Punkte des Gesetzes wurde in der Ver¬
sammlung ausdrücklich abgestimmt, weil eS dem Redner
sehr daran lag, die Stimmung der ländlichen Zuhörer
genau kennen zu lernen; die Zuhörer waren von den
Ausführungen hochbefrirdigt. Bezüglich des Münz,
gesetzes wurde von dem Redner ausgeführt, er be¬
anstand« die Einziehung der goldenen5 Markstücke,
der silbernen 20 Pfennigstücke und der auS Nickel
hergestellten großen Zwanziger nicht, dagegen brdaure
er die Einziehung der Thaler, die den Goldbestand
der Reichsbank ergänzten, ja er halte bei dem jetzigen
hohen Diskont der ReichSbank die Einziehung geradezu
für einen Fehler. Bei der Isx Heinze besprach der
Redner den Wohnungsparagraph, die Erhöhung des
Schutzalters von 16 auf 18 Jahren, den Arbeitgeber-,
den Bild.r»und Bücher-, sowie den Theaterparagraph
in klarer und anschaulicher Weise. Er hat mit Ueber-
zrugung mit der ReichStagSmehrheit gestimmt und glaubt
nicht, daß de, deutsche Richterstand die Beurteilung der
Kunstproduktr, welche„ohne unzüchtig zu sein, doch
daS Scham« und SittlichkeitSgefühl gröblich  ver¬
letzen" zu einer Schädigung der wirklichen edlen Kunst

und Wissenschaft mißbrauchen werde. Bezüglich deS
UnfallverficherungSgesetzes hält Redner die Ausdehnung
der Entschädigung auf Unfälle im häuslichen Betrieb,
als dem RechtSfinn des Volkes entsprechend und be¬
leuchtete dies durch Beispiele. Der Flottenoorlage
steht der Abgeordnete freundlich gegenüber, das deutsch«
Volk sei wohlhabend genug, um die nötige Verstärkung
seiner Wehrkraft zu Waff-r zu bezahlen, immerhin
müsse di«Deckungsfrage nach seiner Ansicht vor jeder
weiteren Beschlußfassung geregelt und für die neuen
Lasten nu, die tragfähigen Schultern, nicht aber die
breite Masse des Volkes beigezogen werden. Den
klaren mü> überzeugenden Ausführungen des Abge¬
ordneten stimmte die Versammlung durchaus zu und
Hr. GutSpächter Fahrion  auf Hof Dicke gab der
Übereinstimmung deS Abgeordneten mit seinen Wählern
noch öffentlich Ausdruck, indem er in freudig aufge-
uommenen Worte» dem Hrn. Schrempf für seine
hochinteressante Berichterstattung und seinen Besuch
im Bezirk den Dank der Wähler darbrachte.

Langenau,  24 . März. Gestern abend starb
hier Stadtschultheiß Haug  nach kurzer Krankheit im
Älter von 72 Jahren. Er war der älteste Ortsvor¬
steher deS Bezirks nach Lebens- und Dienstalter. Zum
Stadtschultheißen wurde er gewählt im Jahre 1855
und hat dieses Amt fast 45 Jahre bekleidet. Land-
tagSadgeordneter für das Amt Ulm war er seit 1878.
Sein amtliches Wirken wurde ausgezeichnet durch die
goldene Verdienstmedaille, die Jubiläumsmedaille und
das Ritterkreuz1. Kl deS FriedrichSordenS. Durch
seinen Tod wi.d für Langenau die Wahl eines neuen
Stadtvorstands und für den Bezirk Ulm eine Land¬
tagsersatzwahl nötig.

Berlin,  23 . März. Im Laufe dieser Woche
weilten3 bayerische und 2 württembergische höhere
Postbeamte in Berlin, um wegen der Einführung des
Post - Checkverkehrs  in Bayern und Württem¬
berg auf gleicher Giundlage wie im Reichspostgebiet zu
verhandeln.

Berlin,  23 . März. Die Post meldet, auS
Kamerun ist die Nachricht eingetroffen, daß die Ex¬
pedition des Hauptmanns von Besser vernichtet
worden sei, wober von Besser, sowie Hauptmann von
Jagern, vielleicht auch noch andere niedergemetzrlt
worden seien.

Berlin,  23 . März. Uebrr das Schicksal der
Expedition von Besser  bericht.r noch die Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung: Nach unem Telegramm
des Gouverneur Köhler, der zur Zeit Vertreter des
Gouverneurs von Puttkamer,n Kamerun ist, sind
bei der Expedition, welche unter dem Hauptmann von
Besser zur Bestrafung der Mörder des Leutnants
von Queis und deS Forschers Conrau entsandt wor¬
den ist, die sämtlichen Offiziere, Hauptmann von
Besser, vielleicht auch von Buddeberg und von PrterS-
dorff und der Assistenzart Dr. Dittmer verwundet
worden. ' Der letztere ist schwer verwundet und nach
Kamerun zurückgedracht worden. Ueber die Einzel¬
heiten der stattgehabten Kämpfe liegen noch keine
Mitteilungen vor. — In Kamerun selbst ist Regie¬
rungs-Ass.sior Freiherr von Gagern an Hitzschlag ge¬
storben.

London,  24 . März. Amtlich werden die
Gerüchte von der Niederlage  des Generals
Gatacre 's dementiert.  Dagegen soll Oberst
Plumer von einer Buren-Abieilung unter dem Befehl
des Kommandeurs Eloff bei GaberoneS eingeschloffen
sein. _

Lanöw . Mezivksvevein.
Die von den Mitgliedern bestellten Obstbänme

sind angekommen und wollen am nächsten Mittwoch,
den 28. dS. Mts. bei Herrn Oberamtsbaumwart
Widmauu in Calw abgeholt werden.

Den 34. März 1900.
Vereinssekretär

Fechter.

Milche-riumrtrttchml-ev.
K. Amtsgericht Calw.

Das
Konkursverfahren

über da« Vermögen des Johann Jakob
Ayasse, früheren Milchhändlers in Neu-
hengstett, ist nach Abhaltungd«SSchluß¬
termins und Vollziehung der Schluß¬
verteilung durch Gerichtsbeschluß vom
heutigen Tag«

aufgehobru
worden.

Den 23. Mär, 1900.
HilfSgericht-schreiber

Schnitzer.

Brennholz-Verkauf
.am Freitag,
Iden 30. d. MtS,
«vorm. V-10 Uhr,
sin der Bierbrau¬
serei vonJ.Dreiß

hier auS den
Stadtwaldungen

iich Halde (Teichelweg) :
S7 Rm. Nadelholzbrennholz, 350 buch.

Wellen,2030 Nadelwillen»2Flächen¬
loos«Schlagraum; Spitalberg,
3 Rm. Eichen-Brennholz, 1000
Nadelwelle», 2 Flächenloose Schlag¬
raum.

Gemeinderat.

gezeigt.

Münklingen.

Langholz-Verkauf.
Am Montag , de» 2. April » von vor-

Wmittags 10 Uhr an kommen in der Wirtschaft
z. Kro n« hier aus sämtlichen Gemeindewaldunge»
1376 Nummern Langholz zum Verkauf und zwar:

DistriktI Halde, 298 Stück, worunter1Partie
_sehr schöner Rotforchen;

Distrikt II u. III Brand 469 St ., meist Fichten! worunte, ziemlich Bauholz
„ IV Fahrenwald 609 „ / V. Klaffe(Baustangen).

Da« Holz wird auf Verlangen am SamStag zuvor durch Holzhauer vor-

Auszüge, soweit«» noch nicht geschehen, wollen rechtzeitig bestellt werden.
Den 22. März 1900. Gerrreiuderat.
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Stammheim.

Im Vollstreckunaswege
wird am Samstag , de » 31 . d . M .»
nachmittags 1 Uhr , ein bereits noch
neues

Hahrrad
neuester Konstruktion gegen Barzahlung
versteigert.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Schlee.

VorhangstoAe,
kouleauXLtoffe,

in weiß «nd creme,
n verschiedenen Breiten und Qualitäten

auf Lager,

siortieren,
veeoi-ationsstoAe,
Lalerieboräen ete.

empfiehlt
Gwil G. Midmaier,

Bahnhofstraße.

Abbitte.
Ich nehme hiemit di« über Emilie

Maier von hier gemachten beleidigenden
Aeußerungen als unwahr zurück und
bitte dieselbe um Verzeihung.

Paul Schaible
von Liebenzell.

Gesehen
Stadlschultheißenamt.

M äu len.

Lur Saal
empfehle ich in schöner keimfähiger Ware:

Sommerweizen,
Gerste,
Hafer, versch. Sorten,
Wicken, Königsberger,
Erbsen,
Linsen,
Hanfsamen,
Leinsamen»
Pferdezahnmais,

sämtliches auf dem Trieur gereinigt.

Georg Zung.

PriNKL-KttreiKe«.
Statt ssäkr bssorräsrsu L,v2siZs:

lauiss küsiäsrsr

Lu § 6u . Harttsr
Verlobte.

Oalw . Stuttgart.

Calw , 26 . Mä -z 1900.

Traueranzeige.
^ Tiefbetrübr zeigen wir

daß unser treubesorgterWW Gatte»Vrtrr und Schwa-
ZWW . ^Ia » oS Weirrörenner,
heute morgen 5 Uhr sanft ent¬
schlafe» ist.

Im Namen der Hinterbliebenen
Christine Weiubrenner.

Beerdigung Mittwoch nachm. 2 Uhr.

Lntlutchlii.
Frühe Rosen - sowie gelbe Jo-

hnnnikartoffeln und verschiedene
^gute Sorten späte , empfiehlt billigst

D. Herion.
Meine

Trikotazen,
Aaumwolljlantlle,

Schutz- u. vettMgle«,
KettdriU«. Krttvarchent

sowie

fertige Hemden
und Schürze«

bringe in empsihlendr Erinnerung.

W. Entenmann,
Bisrgaffe.

ksätskrervereill.
Dienstag  abend

Monatsverscrmrnrrrng
im Oslo.

Liebenzell.
Per sofort oder später suche ich gegen

hohen Lohn bei guter Behandlung ein

Miidchen
im Alter von 16 bis 20 Jahren.

Frau Stadtschultheiß Mänle « .

Eine freundliche

Wohnung
samt Zubehör ist für eine klein , Familie
zu vermieten . Dieselbe kann auch möb¬
liert an einen Herren abgegeben werden.

Zu erfr . bei der Red . d. Bl.

LMlMk
in großer Auswahl und zu äußerst
billigen Preisen empfiehlt

I . Uolr . Salzgasse.

2800 Mark
suche ich für einen pünktlichen ZinSzähler
gegen gute doppelte Pfandsicherhrit auf¬
zunehmen.

Verw.-Akt. Standenmeyer.

Gute Koffer
verschiedener Größe verkauft

Jetter , Schreiner.

500  rm.
werden gegen doppelte Sicherheit aufu»
nehmen gesucht. Von wem , sagt die
Red . d. Bl.

Junges

Kammelfleisch
ist fortwährend zu haben bei

Ltsxlvi ».

Ein eiserner

Snmpvrnnnen,
Pumpe mit 3 w langem Rohr , zu ver¬
kaufen . Von wem , ist zu erfr . im Compt.
d . Bl.

OünäeNoiz,
einige Waggon gesucht.

Offerten unter 2 . 2 . an die Exped.
d. Bl.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten teile ich mit , daß

unsere liebe Schwester , Schwägerin , Tante und Groß¬
tante

Caroline Wagner geb. Sßig
nach längerem Leiden heute früh 8 Uhr im 77 . Lebens¬
jahr sanft verschieden ist.

NamenS aller Verwandte » de» Bruder:
Gotttted Etzig.

Calw » den 25 . März 1900 .

Beerdigung Dienstag  mittag 2 Uhr.

Hirsau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohlthuender und herzlicher

Teilnahme , welche wir bei dem Hinscheiden unseres lieben,
unvergeßlichen Gatten und VaterS

Christian Adria «, Mühlebesitzer,
erfahren durften , für die vielen Blumenfpenden , die zahl¬
reiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte , für den

! letzten Liebesdienst der HH . Ehrenträzer , die trostreichen
! Worte des Hrn . Pfarrers Weiß,  sowie für den erheben-

Gesang des Liederkranzrs und der HH . Lehrer mit ihren Schülern
sage» den tiefgefühltesten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

GewerMche JorMkdungsschuke.
Der öffentlich - Schlußakt mit PrriSverteilung für das Schuljahr

1899/1900  wild nächsten Freitag , - en 3V . Marz » abends 8 Uhr » ,m
Saale des Georgenäums abgehalten . Hiezu sind Eltern , Lrhrherrn und Freunde
der Schule freundlich eingeladen.

Die mit der freiwilligen Lehrlingsprüfung verbundene Prüfung in den

elementaren und wissenschaftlichen Fächern findet am Tienstag , der » 3 . April,
von abeudS V' 2 Uhr au im SchulhauS hinter dem Rathaus statt.

Worstcrnö.

VkSrtt. 8pwkasre.
Die Geschäfte unserer durch da- Ableben deS Herrn

I . Pfleger erledigten Agentur in Calw werde» in pro¬
visorischer Weise von Herrn Schullehrer I Mäckle , «eben
dem neuen Schulhaus in der Badgaffe, besorgt.

Grster Worstehev.
Storr.

Teinach.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

am Dounerstag , de » SS . März , stattfindendrn

Hschzeitrfeie*
in den Gasthof zum goldene « Faß hier freundlichst einzuladen.

Johann Meister,
Maurer.

Kabelte Reut sch ler,
Tochter deS Bäckermeisters Rentschler.

Mein Lager in

Sonnen - und Degen-
Schirmen

ist wieder neu sortiert und empfehle solches bei billigst
gestellten Preisen zu geneigter Abnahme.

Könne«schirme Vorjahr. Kaiso«
werden zu bedeutend ermäßigte « Preise « abgegeben.

Aeparalure« und Ileberziehe« billigst.
1. lönisvk.

voriuUlvu. kosiuell.
Frisch eingetroffene Corinthe « und verschiedene Sorte « Rosine«

in schöner, neuer Ware empfehle zu sehr billigen Preisen.

D. Kerion.



In den nächsten Tagen erscheint in neuer Auflage und ist bei Unterzeichnetem
zu haben:

Maisch, Der Hausaltsr.
Evaug . Andachtsbnch für da- deutsche Haus.

Preis eleg. gebt», nur ^ 3. —, mit Goldschnitt nur ^ 3. 50.
Bestens empfohlen.

I ^ leÄrLvIi II !r, »8sler,Auchhaudlurrg.
Ei « hervorragender Geistlicher schreibt darüber: Ich kau« di«

vorliegende Gebetssammlung nach Form und Inhalt auf das Aller¬
wärmste empfehle« , denn es ist mir klar geworden, daß das Buch sich
über das Gewöhnliche hoch erhebt. — Für die kommende Osterzeit giebt
eS kein bessere» und preiswürdigeres Geschenk.

Auf bevorstehende Konfirmation empfehlen wir unser
großes

Wr i» K«t- Ni >Wchmi « .
Muster gerne;u Diensten.

KiebenrsldL LImger.
Der Unterzeichnete bringt im Sinne des Reg.-Bl. von 1892 S . 502

hiemit zur öffentlichen Kenntnis, daß die Firma Keinrich Kutten Machf.
für die in ihren Fabriken in Calw und Wildberg beschäftigten Personen
eine Fabrikkrankenkaffe gegründet hat, welche mit dem1. April 1900
in Kraft tritt, den Namen:

Krankenkasse
der Kirma Keinrich Kutte« Aachfolger

führt und ihren Sitz in Calw hat.
Z>ev Kassenvovstanö:

Lrnsl Mppolsin.

Donnerstag» de« SS. März, halte ich

läetrelruppe
und lad« hiezu freundlichst«in.

K . Müller z. Linde.

»IVlIvI ^ SgS,
Unterzeichneter empfiehlt garantirt reinen von emem Palästina - Wein-

Jmporthans Stuttgart ab Zollamt bezogenen

Jevnsalein - lvein,
als beste» Hell- «ud Stärkungsmittel für Kranke» Blutarme , Alters¬
schwache etc. in '/" und '/--Ltr-Flaschen billigst.

Keorg VIpp.

Kranken und
Rekonvaleszenten

empfehle ich:
Lanäis. ^r. 1,

3jährige» griechische» Rotwein
zu 95 vie Flasche,

ULroäLxlms
6jährigen feinsten Dessert- u. Meuwein,

'/> Flasche zu ^ 1. 95,
V- » » » 1» '

Ln »U LreorM.

»M - uuksIil 'bLr
sw 26. ^xril c. äer deliödtsll

8 t u t 1K s r t « r
?ksräsrriLrÄ-Itvttöris.
1,086 L 1 —, 13 Stück ^ 12.—,
korto u. leiste 25 L , swxüsklt

äio dsnorslsxsotur
Ldvrksrli fvlrop in Zluttgarl.

Hier bei b'rissur Uswwsuu , in
lüsbenroil bei k . Voll.

Gemüse «nd
Klumen sauren

empfiehlt in sortenächter, keimkhiger
Ware.

L. Mnui -vn , HandelsMner,
Marktplatz.

Schöne3 jährige
Johannisbeer streacher,
per 100 IS. —, empfiehltd. Obig«.

Habe ca. 50 Etr.
Saat- und

Speisekarioffeln
zu verkaufen

Maler z. Schwane.

LsLee,
roh, sowie stet« frisch gebrannt, von den
billigsten bis zu kn beste» Sorten, hält
empfohlen

G. Pfeiffer.

Zu ömt
empfehle ich:

Rotklee,
ewige». Gelb- und Weiß-Klee,

Königsberger Saatwicken,
ächte« Rigaer Leinsamen,

SPörgel,
Pferdezahnmars,

Hvclsscrrnen
(feinste Mischung)

in preiswerter keimfähiger Ware;
ferner

Superphosphat,
Knochenmehl

billigst
Emil Georgiij

Telefon 1«.

Ein freundliches

«Logis
von2 oder3 Zimmern hat auf 1. Juli
zu vermieten

August Kleindieust.

Mädchen-Gesuch.
Ein braves Mädchen zu zwei Kindern

gesucht nach auswärts. Näheres bei der
Exped. d. Bl.

Ulthengstett.

Gi«e« Junge«
nimmt in die Lehre

Stralle , Schneidermeister.
Ein guteichalteneS

Kiudersshwägele
ist billig zu verkaufen. Zu
erfr. bei der Red. Bl.

40 biS 5« Zentner

Ke« ««dGehn»-
hat zu verkaufen

Friede . Schelling.
Ein größeres Quantum

He«
GWstsemjiskhlliilg Md Danksagung.

Meinen Freunden und Gönnern mache ich die ergebene Mitteilung, daß ich
das bisher von mir betriebene Gasthaus zum Hirsch an Herrn Wilhelm
Roller hier käuflich abgetreten habe.

Indem ich allen meinenw. Kunden für da» mir bewiesene Wohlwollen
meinen besten Dank sage, bitte ich, solches auf meinen Nachfolger gütigst über¬
tragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Jakok Duß.

Unter Bezugnahme auf Vorstehendes teile ich dem verehrten Publikum er¬
gebenst mit, daß ich das Geschäft vom1. April ab auf meinen Namen weitsr-
führen werde.

E« wird mein Bestreben fein, durch gute Küche, reine Weine, sowie
gutes Bier das meinem Vorgänger bewiesene Wohlwollen für mich zu erwerben.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichne
_ hochachtend

Kolter.
Nenbulach, den 26. März 1900.

Oberhaugstett.

Lehrstelle.
Ein ordentlicher Junge, welcher Lust

hat da» Wagnerhandwerk zu erlernen,
wird mit oder ohne Lehrgeld aufgenommen,
auch findet ein jüngerer

Wagnergeselle
dauernde Beschäftigung.

Gottkov Aerrt schirr, Wagner.

Einen zuverlässigen, jüngeren oder
älterenKundenmüller
sucht sofort oder in 14 Tagen

Joh . EliaS Luz,
NaiSlacher Mühle.

Obiger hat auch mehrere Wagen
Dung

billig zu verkaufen.

HoffenstllNM
verschiedener Klaffen hat billig zu ver¬
kaufen

G. L. Wagner,
Ernstmühl.

Willgs-Gesillh.
In eine größere Eisenhandlung einer

sehr industriellen Stadt wird ein Lehrling
mit Kost und Wohnung i« Hause
unter günstigen Bedingungen gesucht.
Anfragen erbeten unter 8 . O. an die
Exped. d. BI.

Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlerzogenen Jungen nimmt

unter günstigen Bedingungen unentgelt¬
lich in die Lehre

Carl Hummel,
Maler und Lackier.

Ein ordentlicher

Junge,
welcher da» Malergewerbe erlernen will,
wird in Pforzheim angenommen.

Zu erfragen bei
Joh . Schneider, Schneidermstr.

hat zu verkaufen
Hamm z. Krappen.

Teinach.
Einen1°/,-jährige»

Favre«,
II Kimm,nthaler Raffe und

eine1'/--jährige
KcrlVin

hat zu verkaufen
Julius Müller
z kühlen Brunnen.

Keuv erkauf.
Ca. 200 Ztr. gut eingebracht!» Ackerheu

verkauft aus seiner Scheuer in Maisen¬
bach Johanne » Stoll  in Röthenbach.

Bestellungen nimmt an Johanne»
Volle  in Röthenbach.

Oeekrie Oeserin!
Lauten Sie Lein«

kslifsllsrn un«> llnunan,
I olins sicti Zuerst äik xrosso ,kürieäsn I
I vsilai k? L»s«nc>ss sntlialtencledrsti »-1
I Nllitsr-LusisNI kommen ru lassen v . I

Lettkeckerodeii» krrolckirt». I.
Lronprlvrenstr . »«.

Drnck und «rrla, der «. Oelschlä,«  r 'schm vnchdrnckrrri. «eranUoortltch- Psnl Adolfs  in Eal».Telephon Nr. 9.


	[Seite]
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190

